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Kryptowährungen – Bitcoin 

 Bitcoins (BTC): Erfunden 2007/Proof of Concept 
2008 von Satoshi Nakamoto

 Herz der Technologie: dezentrale Datenbank, 
die Blockchain

 Kryptografische Operationen prüfen/sichern 
Transaktionen der Blockchain (hashen)

 Neue BTC werden für bereitgestellte 
Rechenleistung ausgegeben (mining)

 Die absolute Anzahl an BTC ist endlich
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Ich spreche im folgenden explizit über Bitcoin


Erfinder: Satoshi Nakamoto – Name ist aber ein Pseudonym ist. Bis heute ist nicht geklärt, wer sich dahinterverbirgt.

Bitcoin baut grundlegend auf dem Prinzip der Blockchain auf, eine digitale Datenbank, die dezentral bei allen Teilnehmer*innen des Netzes liegt. Alle Transaktionen werden in die Blockchain geschrieben und können von allen Usern ‚gelesen‘ werden – jeder Bitcoin, jede Transaktion ist als Block hinterlegt

Wenn dieses zentrale „Konto- und Transaktionsbuch“ bei allen liegt, muss sicher gestellt werden, dass es nicht einfach verändert werden kann. Es wäre ja zu verlockend, sich selbst ein paar Nullen mehr an seinen Kontostand zu hängen. 
Daher werden alle Transaktionen mit kryprografischen Verfahren gesichert, sodass sie nicht einfach gefälscht werden können.

Die Sicherung erfolgt durch zur Verfügung gestellte Rechenleistung von Computern, für die Bitcoins vergeben wird: das sog. Mining

Die absolute Anzahl an BTC ist jedoch begrenzt.



10 Minuten: Karl Polanyi und die gesellschaftliche Entbettung der Kryptowährungen | Yannick Kalff | Uni Osnabrück

Ein Bitcoin-Miner mit acht handelsüblichen PC-Grafikkarten
CC0: https://pxhere.com/de/photo/1419848

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier sehen sie ein sog. Mining-Rig, ein Computer mit 8 handelsüblichen Grafikkarten, die auch PC-Gamer*innen nutzen, deren Rechenleistung für die kryptografischen Berechnungen genutzt wird.

Hier wird deutlich, dass es sich bei solchen Prozessen um sehr energieintensive Anwendungen handelt.
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Preisentwicklung Bitcoin 2011 bis 2020 in Dollar.
CC-BY-SA: Ladislav Mecir, wikimedia.com

Bitcoin – ein Fall für die 
Wirtschaftssoziologie

Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf der Abbildung sehen wir die Kursentwicklung des BTC in logarithmischer Darstellung (Basis 3) – von 6 Cent entwickelt sich der Preis bis zu fast 40.000$ Ende 2020

Kryptowährungen sind spätestens seit diesem rasanten Kurszuwachs auch in der Mitte der Finanzmärkte und Wirtschaftsteile der Zeitungen angekommen.

Wer 2011 für ein paar Cent Bitcoins gekauft hätte, wäre reich… 


Soziologisch geht es um den institutionellen und politischen Background!
Was macht Bitcoin besonders – und daher auch einen spannenden Fall für eine soziologische Analyse?

Seine Eigenschaften:
Er ermöglicht Transparenz: Alle Transaktionen sind in der Blockchain „erinnert“ und einsehbar 
Anonymität bzw Intransparenz: zugleich bleiben die Personen dahinter verborgen
Es ist eine Währung, die nicht von Zentralbanken ausgegeben wird (wie Euro oder Dollar)

Daraus resultiert eine wesentliche institutionelle Eigenart, die für Währungen so bisher nicht gegeben war:
Die Währung unterliegt KEINER staatlich gesteuerten/gelenkten Geldmarkt- und Währungspolitik
Im BTC kommen die freien Erwartungshaltungen von Angebot und Nachfrage zusammen – ohne Einschränkung oder Steuerung durch staatliche Seiten.


Was haben wir jetzt hier in Händen?
Eine cyberanarchistische Utopie einer Währung in den Händen der Menschen?
Eine anarcho-kapitalistische Utopie einer libertären Eliminierung staatlicher Einflussnahme auf gewinnmaximierende Entfaltung? – gewissermaßen den freiesten Markt, den man sich so vorstellen konnte?
Ein neues Investitions- und Spekulationsobjekt auf den Finanzmärkten mit unvollständiger Risikoabschätzung, unklaren Werteverhältnissen, und fraglicher Bewertungspraxis. – gewissermaßen eine neue Tulpenmanie? (1636/1637) – also etwas, das überhaupt nicht mehr als Zahlungsmittel taugt?



Karl Polanyis The Great Transformation

 Untersucht die Entstehung der Marktgesellschaft
in der Industrialisierung

 Voraussetzung fiktive Waren: Arbeit, Boden, Geld 
in einem System sich selbstregulierender Märkte

 Effekt: Entbettung der Wirtschaft aus der 
Gesellschaft – Einbettungsversuche durch 
Gesellschaft

 Pendelbewegung der Einbettung und Entbettung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Polanyis Buch erscheint untersucht die gesellschaftlichen Verwerfungen, die letztlich zum Faschismus und zum zweiten Weltkrieg geführt hätten. Als Ursache macht er einen langwierigen Prozess seit dem 17./18. Jahrhundert aus:
Das alte Sozialgefüge wurde durch politische und wirtschaftliche Veränderungen aufgebrochen und zerstört: Am Ende dieses Prozesses steht Industrialisierung und die Durchsetzung der Marktgesellschaft.

Unter Marktgesellschaft versteht Polanyi die absolute Dominanz des Marktes als Austauschort – Märkte vermitteln also alle Formen der sozialen Beziehungen in einer Gesellschaft und haben andere Formen des Wirtschaftens bzw. der Wirtschaft abgelöst (Subsistenzwirtschaft, Tauschkreise usw.). 

Die Voraussetzung hierfür ist, dass alles Warenförmigkeit erlangt und alles als Ware gehandelt werden kann – eben auf einem Markt.



Die Industrialisierung hat Bedarf an drei ganz speziellen Waren: die fiktiven Waren! 
Arbeit Boden und Geld. Fiktiv sind sie, weil sie keine Waren im eigentlichen Sinne sind – sie werden nicht mit dem Ziel Produziert, verkauft zu werden.

Arbeit ist eine menschliche Tätigkeit, sie gehört zum Leben an sich
Geld ist ein Symbol für Kaufkraft, das durch Banken ausgegeben wird

Sie sollen aber so behandelt werden, als wären es Waren, damit sie auf Märkten gekauft/verkauft werden können



Märkte sollen selbstreguliert sein: Märkte bilden Preise durch Marktgesetze und dürfen nicht von außen gesteuert werden (Bsp. Mindestlohn)

Was nun passiert ist eine Entbettung der Wirtschaft von der Gesellschaft. Während vor der Industrialisierung die Wirtschaft in eine Vielzahl gesellschaftlicher Strukturen eingebettet war, wird sie mit der Industrialisierung aus den sozialen Zusammenhängen herausgelöst.
Wirtschaft agiert zunehmend ohne Interventionen und Steuerung selbstreguliert. Und mehr noch: die Wirtschaft zwingt der Gesellschaft die Marktlogik auf.

Da dies die Gesellschaft potenziell gefährdet und sie in ihrer Substanz bedroht, ringt sie wiederum um Einbettung und Regulierung, dem sich die Wirtschaft zu entziehen sucht.  Das Ergebnis ist eine Pendelbewegung des Ein- und Entbettens.






Anwendung: Die gesellschaftliche 
Entbettung der Kryptowährungen

 Kryptowährung als absolut fiktive Ware
 Gesellschaftliche Entbettung des Bitcoin-

Marktes
 Soziale Entbettung von Transaktionen vs. 

technische Einbettung von Transaktionen?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus Polanyis Werk möchte ich zwei Aspekte mitnehmen, die für eine analytische Betrachtung von Bitcoin/Kryptowährungen zentral sind:
Der Aspekt der fiktiven Ware: Kryptowährungen verlieren teilweise ihren fiktiven Warencharakter – und werden zu tatsächlichen Waren, die „produziert“ – geschürft werden. 

Entbettung: Bitcoins sind als Währung von der Gesellschaft entbettet: Keine Geldmarktpolitik oder Zentralbankregulation greift bei ihnen. Nur das einfache Gesetz von Angebot und Nachfrage. Alle anderen Funktionen gibt die technische Infrastruktur hinter dem Bitcoin System vor: Ausgabe von neuen Bitcoins, die Validierung und kryptografische Sicherstellung – alles ist im Code hinterlegt.

Das wirkt noch deutlicher bei Transaktionen und sozialen Interaktionen, die kaum mehr gesellschaftlich eingebettet sind: beispielsweise in Normen oder Werte oder in rechtlich verbindliche Regelungen, denen beispielsweise klassische Zahlungsmittel unterworfen sind. Die Einbettung findet vor allem auf einer technischen Ebene statt.


Polanyi als Analyseperspektive eröffnet uns einen Blickwinkel auf die Institution des Marktes und wie diese freigesetzt von anderen Institutionen der Gesellschaft operiert. Dies kann uns dabei helfen, die von Polanyi konstatierten zerstörerischen Potenziale für die Gesellschaft zu erfassen.






Gesellschaftliche Folgen der 
Kryptowährungen

 Regulationsmöglichkeiten?
 Privatisierung von Währung und Zahlmittel?
 Märkte und (technische) Beschreibungen von 

Märkten
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wo liegen Regulationsmöglichkeiten? Wie kann die Gesellschaft Kryptowährungen wieder sozial Einbetten? Das ist gewiss eine politische Frage – aber auch eine, die uns die Wirkungsweise von sozialen Institutionen auf neue Technologien vor Augen führen können. 

Die Technologie hinter Bitcoin kann auch privatisiert werden: Der Fall Facebook und Libra/Diem zeigt, dass Unternehmen mit dem Gedanken spielen, Währungen außerhalb staatlicher Einflusssphären zu erstellen. – mit den entsprechenden Reaktionen der Politik dagegen

Eine wissenschaftliche Anschlussperspektive bieten social studies of finance: Vereinfacht geht es hier um die Frage, ob Wirtschaftswissenschaften die Institution des Marktes einfach deskriptiv beschrieben haben ODER 

ob Kryptowährungen in ihrer technischen Gestaltung und Programmierung das wirtschaftswissenschaftliche Wissen nicht einfach in der Vorstellung von Märkten umsetzen 

Hier wäre zu analysieren, wie Bitcoin und seine Schöpfer*innen die technlogische Struktur entwickelt haben, um explizit auf Marktmechanismen „zu passen“.
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